
KELHEIM. Am 16. September von 15 bis
16 Uhr ist es endlich wieder soweit:
Donikkl tritt mit dem Musiktheater
„Energie“ in seiner Heimatstadt auf.
Seit Montag hat die Ausgabe der kos-
tenlosen Eintrittskarten in den Filia-
len der Kreissparkasse Kelheim begon-
nen. Für Klaus Blümlhuber, den Ge-
schäftsführer des Landschaftspflege-
verbands Kelheim VöF, ist es ein ganz
besonderer Termin. Denn durch das
Engagement des VöF wurde Donikkl
zu einem von nur zwei bayerischen
Kinderklimabotschaftern vom bayeri-
schenUmweltministerium ernannt.

Dass es nun endlich geklappt hat,
Donikkl in seine Heimat und noch da-
zu an seine ehemalige Schule zu ho-
len, darüber freut sich besonders Regi-
onalmanagerin Barbara Mayrhofer. Es
sind nur noch wenige kostenlose Kar-
ten ausschließlich bei den folgenden
Filialen der Kreissparkasse Kelheim
abzuholen: Affecking, Bauersiedlung,
Essing, Ihrlerstein, Painten, Saal, Bad
Abbach und Teugn sowie bei der Ge-
schäftsstelle Kelheim am Ludwigs-
platz. Die Veranstaltung beginnt um
15Uhr. Ab 14.30 Uhr ist Einlass.

NochTickets
fürDonikkl
KONZERT Für den 16. Septem-
ber gibt es einigewenige
Gratiskarten.

SAAL. Während der Gemeinderatssit-
zung ging es in erster Linie um die Ver-
gabe für den Bauabschnitt II am alten
Kirchplatz. „Vor Weihnachten“, hoffte
der derzeit amtierende Bürgermeister
Sebastian Hobmaier, soll der Bauab-
schnitt fertig sein.

Harald Reichl berichtete von elf Fir-
men, die Unterlagen zur Ausschrei-
bung angefordert hatten. Grundbedin-
gung sei es gewesen, dass mindestens
70 Prozent der Baumaßnahmen von
der Angebotsfirma erbracht werden,
und die Arbeiten unverzüglich begin-
nen können. Zwei Angebote, Kosten-
rahmen 518 000 Euro, seien eingegan-
gen und geprüft. Reichl riet den Ent-
scheidungsträgern, die Arbeiten an ei-
ne Firma im näheren Umkreis zu ver-
geben.

Auf Anfrage nach Zuschüssen teilte
Hobmaier mit, es gäbe einemündliche
Zusage der Regierung von Niederbay-
ern. Der Bau müsse nun zügig begon-
nen werden, da sich vermutlich 2013
die Städtebauförderrichtlinien ändern
würden. Wenn Wetter und Zulieferer
keine Probleme machten, habe die Fir-
ma eine Fertigstellung bis 23. Dezem-
ber zugesichert, sagte Reichl.

Am Wiederaufbau der „Pestkapel-
le“ wird derzeit gearbeitet. Weshalb
das kleine Bauwerk, geschätzt Ende
17. Anfang 18. Jahrhundert, entstan-
den ist, oder wer es erbauen ließ, darü-
ber gibt es keine genaue Aussage. Fest
steht, dass Saaler Bürger „ihre“ Pestka-
pelle als festen Ortsbestandteil be-
trachten und nicht missen möchten.
Im Jahre 2007wurde sie bei einemVer-
kehrsunfall zerstört. Von Anfang an
stand fest, dass im Zuge der Baumaß-
nahmen am alten Kirchplatz wieder
eine Gedenkstätte entstehen soll.

Viele Vorschläge wurden unterbrei-
tet, doch letztlich haben sich die Räte
entschlossen, den Neubau so nah wie
möglich amOriginal zu halten. Harald
Reichl hat den Plan gezeichnet, Rudi
Dietl und Georg Aschenbrenner sind
zusammen mit einem örtlichen Stein-
metzbetrieb dabei, die Pestkapelle wie-
der zu errichten. Bis Ende September
soll das kleine Bauwerk fertig sein.

Weiterbau amalten
Kirchplatz beschlossen
ENTSCHEIDUNG In einer außer-
ordentlichen Gemeinderats-
sitzung stimmten die Ge-
meinderäte für die Bauverga-
be. BisWeihnachten soll al-
les fertig sein.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

So sah die Pestkapelle vor dem Unfall aus. Fotos: Schmidl

Georg Aschenbrenner, Rudi Dietl und Harald Reichl (v.li.) während der Ma-
terialanlieferung für den Bau der neuen Pestkapelle
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ENTSCHEIDUNGEN UND INFOS

➤ Einstimmig genehmigt: Verkaufsoffe-
ner Sonntag: 28. Oktober
➤ Bauantrag: Fam. Gaßner, Erweiterung
der Garage, Veränderung der Dachform
➤ Info: Freibadbesucher 2012: 22 252
➤ Freibadschließung: 12. September,

für Schwimmer eineWoche Verlänge-
rung.
➤ Sportheimumbau: regelmäßige Ge-
sprächemit der SV-Vorstandschaft,
aber noch keine konkreten Entscheidun-
gen. (xes)

KELHEIM. In der Sendung zwischen
„Spessart und Karwendel“ des Bayeri-
schen Fernsehens wird, wie Klösterl
Eigentümer Hermann Riemann mit-
teilte, am Samstag von 18.05 bis 18.45
Uhr und am Sonntag von 15 bis
15.40 Uhr auf BR-alpha die einstige
Einsiedelei Klösterl in Kelheim im
Mittelpunkt stehen. Drei Tage habe
ein Fernsehteam gedreht, „um die
Mystik der früher in der Einsiedelei
Klösterl lebendenMönche lebendig zu
machen“.

Klösterl-Beitrag
wird ausgestrahlt

SAAL. Daniela Lingl ist die Pfarrhaus-
frau von Andreas Weiß, dem neuen
Saaler Seelsorger. „Ich war in Vohen-
strauß in der Jugendarbeit tätig und
habe Orgel gespielt“, erzählt sie vom
Kennenlernen mit Pfarrer Weiß, der
dort „seine“ Pfarrei hatte. Die gelernte
Arzthelferin war auf der Suche nach
einer neuen Arbeitsstelle „und das war
gerade die Zeit, als Pfarrer Weiß, ganz
ohne Pfarrhausfrau, nach Tegernheim
versetzt wurde“, schmunzelte sie.
„Dann hat er mich gefragt, ob ich mit-
geh“, fuhr sie fort. „So einfach war
das.“ Sie habe sich rasch in die neue
Aufgabe eingefunden, Pfarrbüro und
Haushalt erledigt. Jetzt freue sie sich
auf die Veränderungen in ihrem Le-
ben. Da in Saal das Pfarrbüro besetzt
sei, könne sie sich anderen Aufgaben
widmen. „Am liebsten ist mir ein offe-
nes Pfarrhaus“, sagte sie, „in dem jeder
herzlichwillkommen ist“. (xes)

Ein offenes
Pfarrhaus
KIRCHEDaniela Lingl ist die
Pfarrhausfrau von Andreas
Weiß.

Daniela Lingl freut sich auf ihre neue
Aufgabe. Foto: Schmidl

KELHEIM. Am kommendenWochenen-
de feiert der 1. Niederbayerische Mini-
golfclub Kelheim sein 50-jähriges Ver-
einsjubiläum. Während am Samstag
ein Fest- und Ehrenabend für die Mit-
glieder und geladene Gäste stattfindet,
kann am Sonntag die Öffentlichkeit
mit denMinigolfern feiern: Unter dem
Motto „Maxispaß beimMinigolf“ kön-
nen Gäste von 13 bis 18 Uhr auf der
Minigolfanlage hinter dem Keldorado
kostenlos spielen, soviel sie wollen.
Die Vereinsmitglieder freuen sich auf
viele Besucher aller Alterskategorien
aus Kelheim und Umgebung. Und wer
seinen Personalausweis mit Geburts-
datum 21.07.1962, dem offiziellen
Gründungsdatum des Vereins, vor-
zeigt, erhält zusätzlich noch eine Frei-
karte, die jederzeit zu den Öffnungs-
zeiten eingelöst werden kann. Fürs
leibliche Wohl ist in Form von Kaffee
undKuchen gesorgt.

JUBILÄUM Ein Geschenk zum
50. Geburtstag vomClub

Gratis zum
Minigolf
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Sa 8.9.

So 9.9.

Tischreservierung · Gutscheinbestellung · Info
Tel. 0941 / 8979 5626 · Fax: 0941 / 2800 4683
reservierung@hahnZelt.de · www.hahnZelt.de

Täglich ab 11 Uhr Schmankerl und Tagesessen
Tagsüber spielen immer die Wirtshausmusikanten ohne Lautsprecher.

Täglich Dultbaumkraxeln
Jeder, der´s schafft, kriegt eine Freimaß.

ENDSPURT DULT!HEUTE + MORGEN AUF
DER

DULT
R E G E N S B U R G E R

HERBST

18.30 Uhr Charly-M-Band
14.00 Uhr Kerscher Musikanten

Fleißig Herzen gesammelt für den

Kleinen oder den Großen DULTSCHEIN?
Nicht vergessen: HEUTE ABHOLEN!

Tischreservierung und Gutscheinbestellung
im Festzeltbüro (ab 13 Uhr) unter Tel.: 0941/ 890 3017
www.gloeckl.net

Sa 8.9.

So 9.9.

Täglich ab 11 Uhr zum süffigen Festbier unsere beliebten Dult-Schmankerln

nachmittags Original Oberpfalz Duo
10 –16 Uhr 2. Dult-Soccer-Turnier
abends Donnervögel
ab Mittag Züchmühler Musikanten
Unser Sonntagsessen:
1/4 Ente mit Knödel und Salat 113,90
15 Uhr Guinness Weltrekordversuch
Die größte Wäscheklammer der Welt im Glöckl-Zelt!
abends Stieflziacha
18 – 21 Uhr Aktion
„Lederhosn, Dirndl & Bier“

Heut’ braten wir am Spieß:

BAYERISCHEN WEIDEOCHSEN
Portion mit Reiberknödel und Soße € 13,90
(inkl. Bedienung) solange Vorrat reicht
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